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Wirkung von Räuber und Beute sollen be­
sonders dokumentiert werden. Wir halten es 
für nicht ausgeschlossen, daß sich boden­
brütende Traditionen für diesen Küstenbe­
reich nie richtig ausbilden konnten, weil Stö­
rungswahrscheinlichkeit und -möglichkeit 
erheblicher sein dürften als bei Fels-, Ge­
bäude- und Baumbrütern.
Künftig werden alle Sichtbeobachtungen 
über Wanderfalken aus dem Bereich Ham­
burg und Schleswig-Holstein zentral über 
EDV erfaßt und ausgewertet. Wir hoffen da­
mit einerseits, eine umfassendere Informa­
tion über den Zug und die Überwinterung 
nordischer Exemplare zu erhalten. Über 
diese Art der Auswertung gelingt es ande­
rerseits vielleicht, sogar den nächsten Brut­
ort vorher zu bestimmen.

Zusammenfassung 
Im Nationalpark »Hamburgisches Watten­
meer« konnte 1992 erstmalig für das Gebiet 
der Bundesrepublik Deutschland ein boden­
brütendes Wanderfalkenpaar (Falco pere-
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grinus peregrinus) nachgewiesen werden. 
Die Jungvögel, die aus dem Gelege mit zwei 
Eiern schlüpften, konnten nach ca. zwei 
bzw. drei Wochen nicht mehr beobachtet 
werden. Als Verlustursache sind Großmö­
wen oder Greifvögel wahrscheinlich; Stö­
rungen durch Menschen oder der Verlust ei­
nes Altvogels scheiden als Ursachen aus. 
Weiterhin wird über die Nahrungswahl, die 
mögliche Herkunft, die Bruthabitatwahl und 
die Bestandsentwicklung der Wanderfalken 
in Deutschland berichtet.

Summary
In 1992 a pair of the Peregrine Falcon (Falco 
peregrinus peregrinus) had been observed 
breeding on an island in the Nationalpark 
»Hamburgisches Wattenmeer«. This has 
been the first record for the Peregrine to 
breed on the ground. The two young birds 
had got lost two to three weeks after hatch­
ing. It had not been observed, if there was 
any predation by Larus gulls or raptors on 
the young Peregrines. Human impact or lost 
of an adult Peregrine could not bee the re­
ason. Furthermore it is reported on the prey, 
the origin, the breeding habitat and the 
population development of the Peregrine 
Falcon.
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WRI, IIED und UNEP im zweijährigen 
Turnus (Band 3:1988/89, Band 4:1990/91, 
Band 5: 1992/93) herausgegeben werden. 
In dieser informativen Reihe werden um­
fassende Daten aus allen Umweltberei­
chen zusammengetragen und aktuelle Be­
richte über die internationalen ökolo­
gisch-ökonomischen Zusammenhänge er­
stellt.

Es wird vermieden, die Fülle an Daten und 
Fakten nur aufzulisten, dagegen werden 
einzelne Aspekte und Themenschwer­
punkte in knapp gefaßten, abgeschlosse­
nen Kapiteln dargestellt und mit über­
sichtlichen Tabellen und Graphiken er­
gänzt. Folgende Themenbereiche werden 
behandelt: Bevölkerung und Gesundheit, 
Siedlungen, Ernährung, Wald- und Wei­
delandschaft, Tierwelt und ihr Lebens­
raum, Energie, Trinkwasser, Meer und 
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Systeme und Zyklen, Politische Strate­
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gesonderter, ausführlicher Tabellenan­
hang zu den einzelnen Themen.
Jeder Band beschäftigt sich mit einem 
Sonderthema. So widmet Band 3 dem 
Thema der Rückgewinnung und Wieder­
herstellung zerstörter Böden breiten 
Raum mit regionalem Schwerpunkt 
Asien; Band 4 setzt sich schwerpunktmä­
ßig mit der globalen Klimaänderung sowie 
mit den Ressourcen und der Umweltsitua­
tion in Lateinamerika auseinander; Band 
5 beinhaltet als Schwerpunkt das Thema 
„Zentraleuropa in der Umweltkrise“ .
Für die Umwelt- und Naturschutzdiskus­
sion ist der Internationale Umweltatlas 
eine exzellente Arbeitshilfe. Er wendet 
sich daher an alle mit dem Umweltschutz 
befaßten Institutionen und Personen; Po­
litiker eingeschlossen: Sie sollten aus den 
Fakten die Konsequenz ziehen, daß eine 
Fortsetzung des bisherigen Umganges mit 
den Naturgütern nicht zu einer sicheren 
Zukunft führt.

Eike Hartwig
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